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Aus der Region

Frauenunion
thematisiert
„Schönheit“
HACHENBURG. Die
Frauenunion Kreis Alten-
kirchen und Frauenunion
Westerwaldkreis laden ein
zu einer Sondervorstel-
lung des Films „Embrace
– Du bist schön“ am
Dienstag, 22. Mai (17 Uhr),
im Cinexx (Nisterstr. 4) in
Hachenburg. Anschlie-
ßend folgt ein Gespräch
zum Thema „Schönheits-
ideal 2018 – Was ist
schön? Und wer be-
stimmt, was schön ist?“
Der Eintritt kostet 6 €, in-
klusive ein Glas Sekt. Ei-
ne Reservierung ist unter
y (02662) 94 50 50
möglich.

Ausstellung
zeigt „Liebe
zu Farben“
NEUHÄUSEL. Im Hei-
mathaus Augst in Neu-
häusel (Simmerner Str. 6)
findet von Sonntag bis
Mittwoch, 29. April bis 20.
Mai, die Ausstellung „Lie-
be zu Farben“ statt. Dabei
werden Leinwandbilder
von Annelies Wanke prä-
sentiert. Die Ausstellung
öffnet mittwochs und
sonntags jeweils von 15
bis 17 Uhr. Infos unter
y (02620) 14 56 oder
unter annelies. wan-
ke@freenet.de.

Frühlingsfest für
Groß und Klein

NIEDERAHR. In der Ge-
meindehalle in Nieder-
ahr wird am Sonntag,
29. April (15 Uhr), ein
Frühlingsfest für Groß
und Klein mit dem
Kinderzauberer Tim Sa-
labim, Kinderschminken
und vielem mehr veran-
staltet. Außerdem wer-
den Kaffee und Kuchen,
Snacks und Getränke,
gerne auch zum Mit-
nehmen, angeboten. Der
Eintritt ist frei.

KKM eröffnet
Erweiterungsbau
Brüderkrankenhaus in Montabaur
endgültig in der Region angekommen S. 2

Großes Frühlingsfest
und Happy Family Day
Tolles Wetter und verkaufsoffene Geschäfte
zogen Tausende nach Wirges S. 10
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„Regionales auf
den Tisch“
Jeden Freitag Wochenmarkt mitten im Herzen
von Höhr-Grenzhausen S. 3

Thomas Krekel im Amt bestätigt

WESTERWALDKREIS. Kürzlich waren 49 Jugendfeuerwehrwarte aus dem
gesamten Kreisgebiet der Einladung von Landrat Achim Schwickert in
den Peter-Paul-Weinert-Saal im Kreishaus gefolgt. Grund war, dass die
Amtszeit des bisherigen Kreisjugendfeuerwehrwartes Thomas Krekel
(Zweiter v. rechts) sowie des Stellvertreters Uwe Hanz (Dritter v. links) An-
fang Juni ausläuft und damit Neuwahlen erforderlich wurden. Bei den von
dem Ersten Kreisbeigeordneten Kurt Schüler (Zweiter v. links) geleiteten
Wahlen wurde Thomas Krekel aus Steinefrenz durch die anwesenden Ju-
gendwarte ohne Gegenkandidat im Amt bestätigt. Er steht nunmehr für

weitere zehn Jahre der Kreisjugendfeuerwehr des Westerwaldkreises vor.
Neben dem bereits gewählten Stellvertreter Florian Bach (rechts) wurde
Michael Stahlhofen aus Nister (Dritter v. rechts) mit einem eindeutigen Vo-
tum zum weiteren stellvertretenden Kreisjugendfeuerwehrwart gewählt.
Stahlhofen folgt im Amt auf Uwe Hanz aus Rennerod, der aus persönli-
chen Gründen nach Ablauf der regulären Amtszeit nicht für eine Wieder-
wahl zur Verfügung stand. Nachdem beide Kandidaten die Wahl ange-
nommen hatten, konnten sie aus den Händen des Ersten Kreisbeigeord-
neten Schüler ihre Ernennungsurkunden in Empfang nehmen.

Verbandsgemeindehaus
bekommt ein Gesicht
Entscheidung im Architektenwettbeweb / Baubeginn für 2020 anvisiert

MONTABAUR. -pb- Mit der
Entscheidung des Preis-
gerichts für den Sieger-
entwurf hat die VG Monta-
baur einen großen Schritt
in Richtung N´ eubau des
Verbandgemeindehauses`
gemacht,. Leicht hat es sich
das Preis- /Fachpreisge-
richt mit der Entscheidung
nicht gemacht. „Es war ei-
ne harte Entscheidung“ und
ein „anstrengendes Ver-
fahren“. So die Juroren bei
der Offenlegung der Preis-
träger und ihrer Entwürfe.

Schließlich fiel die Ent-
scheidung auf den Entwurf
des BOF-Architektenbüros
aus Hamburg, das den Sie-
gerpreis von 35 700 Euro
mitnehmen durfte und eine
großartige Planung für das
neue Bürgerzentrums im
Westerwald lässt.
Die besonderen Heraus-
forderungen, die dem Wett-
bewerb zugrunde lagen,
waren die Form und die La-
ge des Grundstücks, das,
eingebettet in die Struktur
der Innenstadt, eine weit-
gehend langgezogene
Form aufweist. Aber auch
die Anforderungen einer
enorm gewachsenen Ver-
bandsgemeinde an das
neue Bürgerzentrum flos-
sen in die Ausschreibung
ein.
„Boomtown, wie Montabaur
neuerdings auch genannt
wird“ – so tituliert VG- Bür-

germeister Ulrich Richter
Hopprich die Stadt, die sich
als wirtschaftliches und kul-
turelles Zentrum in den letz-
ten Jahren derart entwickelt
hat, dass selbst eine Reno-
vierung des derzeitigen
Rathauses den Bedürfnis-
sen der Menschen an ihr
Rathaus nicht gerecht wür-
de.
Der Bürgermeister hob
dankend hervor, dass sich
der Verbandsgemeinderat

hinter die Stadt Montabaur
als wirtschaftliches und kul-
turelles Zentrum stellt und
wie auch der Stadtrat dem
Erwerb des Grundstückes
und dem Bau des Objektes
zustimmte.
Die Suche nach einem ge-
eigneten Grundstück konn-
te man 2016 abschließen
und zur Planung überge-
hen. Der Baubeginn auf
dem Gelände im Bereich
Wallstr./Steinweg, sowie

dem Zukünftigen Gerberhof
als Zubringerstraße ist für
Anfang 2020 angestrebt, da
zuvor dort noch vorhande-
ne Gebäude abgerissen,
Planungen konkretisiert
werden müssen
Hier konnten die Architek-
ten mit der Einpassung des
Baus auf eng bemessenem
Raum der städtebaulichen
Idee gerecht werden. Der
geplante Bau fügt sich mit
seiner einfachen Quader-

Form und Satteldach in die
„Stadt der Dächer“, wie Bür-
germeister Ulrich Richter-
Hopprich „seine“ Stadt cha-
rakterisierte, als „Monta-
baurer Urbau“ ein und greift
mit seinen rotem Klinker
den Bezug zum alten Rat-
haus auf. Gleichzeitig ist es
durch die Höhe an der Spit-
ze des Daches gut sichtbar
und signalisiert den Bür-
gern seine Funktion.

Fortsetzung auf Seite 2

Verbandsgemeindebürgermeister Ulrich Richter-Hopprich (Vierter v. links) stellte mit Stadtbürgermeisterin Gabi
Wieland (Zweite v. links) das moderne Ergebnis der Architekten Ole Flemming (Mitte), Sebastian Zell und Florian
Hoch (Dritter und Zweiter v. rechts) vor. Foto: Piehler

Gut zu wissen

Anfassen streng verboten:
Hachenburger meldet Aspisviper
WESTERWALDKREIS. Der Kreisverwaltung in Montabaur
wurde die Sichtung einer kleinen Schlange gemeldet, die
sich am Burggarten in Hachenburg aufhielt. Es konnte zwar
kein Foto gemacht werden, aber der Beobachter ist sich
ziemlich sicher, dass es sich bei dem etwa 30 Zentimeter lan-
gen Reptil um eine Aspisviper (Archivfoto) handelt. „Die Be-
gegnung mit einer Schlan-
ge in freier Wildbahn ist im-
mer ein Glücksfall und nie-
mals ein Grund zur Panik“,
betont Dr. Helmut Stadt-
feld, Umweltdezernent des
Westerwaldkreises. „Das
Vorkommen einer Aspisvi-
per in der heimischen Na-
tur wäre allerdings unge-
wöhnlich, da das Verbreitungsgebiet der streng geschützten
Art zwar weite Teile von Spanien, Italien und Frankreich um-
fasst, in Deutschland aber nur den Südschwarzwald. Die
Schlange könnte auch aus einer Terrarienhaltung stam-
men.“ Die Aspisviper ist neben der Kreuzotter die einzige in
Deutschland natürlicherweise vorkommende Giftschlan-
genart. Beide Arten werden maximal 90 Zentimeter lang und
sind schwer zu unterscheiden. Die Giftwirkung dieser
Schlangenarten ist keinesfalls mit der von exotischen Gift-
schlangen wie der Schwarzen Mamba zu vergleichen, auf-
grund ihres Bisses kann es gleichwohl zu schmerzhaften
Symptomen wie bei einem Wespenstich kommen. In äu-
ßerst seltenen Fällen kann es zu allergischen Reaktionen
kommen. Dennoch – so Stadtfeld - sollte man auch unsere
europäischen Giftschlangen keinesfalls anfassen, wenn man
denn überhaupt so nahe herankommt. Schlangen sind ge-
genüber leichten Erschütterungen des Erdbodens sehr sen-
sibel und ziehen sich normalerweise zurück, wenn sich ein
Mensch nähert. Das Einfangen oder Töten der Tiere ist auf-
grund des Naturschutzrechts streng verboten.

Gastspiele, Comedy-Burg und vieles mehr… E TRA

Singspiel von Ralph Benatzky

Schauspiel von
Ferdinand von Schirach

Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942
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Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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